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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Aufhebungssatzung für den Bebauungsplan WI 34 (Baub lock 62/4 b – nördlicher Teil,  
10. Änderung) 
Stadtgebiet zwischen Saalestraße, Elbestraße und Elsterstraße 
Satzungsbeschluss 
 
 
„1. Die Aufhebungssatzung für den in der Sitzung ausgehängten Bebauungsplan WI 34 

(Baublock 62/4 b – nördlicher Teil, 10. Änderung) wird gemäß § 10 (1) BauGB beschlos-
sen. 

 
2. Die zugehörige Begründung mit Umweltbericht wird beschlossen.“ 
 
 
 



2 

Planungsziel 
 
Für das Stadtgebiet zwischen Saalestraße, Elbestraße und Elsterstraße wurde am 28. Juni 
2011 der Bebauungsplan „Ilmweg/Saalestraße“, WI 101, vom Rat der Stadt Braunschweigt als 
Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan trat am 12. Juli 2011 mit Bekanntmachung im Amts-
blatt in Kraft. Er ersetzt den bisher für das Plangebiet geltenden Bebauungsplan WI 34, der am 
15. Mai 1972 rechtskräftig wurde. Dieser Bebauungsplan WI 34 (Baublock 62/4 b – nördlicher 
Teil, 10. Änderung) soll endgültig aufgeboben werden. Dafür ist die Durchführung eines eigens-
tändigen Verfahrens erforderlich. Die Aufhebung dient der Bereinigung des Plankatasters. 
 
Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) wurde 
gemeinsam mit dem Bebauungsplan WI 101 in der Zeit vom 20. Dezember 2010 bis 
31.Januar 2011 durchgeführt. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB wurde in 
der Zeit vom 16. September 2011 bis 17. Oktober 2011 durchgeführt. 
 
Bedenken gegen die Aufhebung des Bebauungsplanes WI 34 wurden nicht geäußert. 
 
Empfehlung 
 
Die Verwaltung empfiehlt, die Aufhebung des Bebauungsplanes WI 34 (Baublock 62/4 b  
– nördlicher Teil, 10. Änderung) als Satzung sowie die Begründung mit Umweltbericht zu be-
schließen. 
 
Folgende Anlagen sind Bestandteil dieser Vorlage: 
 
Anlage 1: Übersichtskarte 
Anlage 2 a: Aufhebungssatzung 
Anlage 2 b: Begründung mit Umweltbericht 
Anlage 3 a: Zeichnerische Festsetzungen des aufzuhebenden Bebauungsplanes WI 34 
Anlage 3 b: Textliche Festsetzungen und Hinweise des aufzuhebenden Bebauungsplanes WI 34 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Sommer 
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Aufhebungssatzung WI 34 (Baublock 62/4b nördlicher Teil, 10. Änderung) Begründung, Stand: 23. 09. 2011 
  Verfahrensstand:  § 10(1) BauGB 


 
1 1 Rechtsgrundlagen  - Stand: 17. August 2011 - 
 
1.1 Baugesetzbuch (BauGB) 


 


 


in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) 


1.2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
 


 


in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466, 479) 


1.3 Planzeichenverordnung (PlanzV) 
 


 


in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) 


1.4 
 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 


in der Fassung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830, zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 20. Juli 2011 (BGBl. I S. 1474) und Art. 2 des 
Gesetzes vom 21. Juli 2011 (BGBl. I S. 1475) 


 


1.5 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)


 


 
 


in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), geändert durch Art. 3 
des Gesetzes vom 28. Juli 2011 (BGBl. I S. 1690) 


1.6 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)


1.7 


 
 


in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), 
zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 28. Juli 2011 (BGBl. I S. 1690) 
 


Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(NAGBNatSchG) 
 


 
in der Fassung vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 104) 


1.8 Niedersächsische Bauordnung (NBauO) 
 


 


in der Fassung vom 10. Februar 2003 (Nds. GVBl. S. 89), zuletzt geändert 
durch Art. 3 des Gesetzes vom 11. Oktober 2010 (Nds. GVBI. S. 475) 


1.9 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) 
 


 


in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBL 
S. 576) 


2 Bisherige Rechtsverhältnisse  
 
2.1 Flächennutzungsplan


Für den Geltungsbereich dieser Aufhebungssatzung gilt der Flächennutzungs-
plan der Stadt Braunschweig in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. April 1978. In seiner derzeit geltenden Fassung stellt er Wohnbauflächen 
mit einer GFZ von 0,8 dar. 
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Aufhebungssatzung WI 34 (Baublock 62/4b nördlicher Teil, 10. Änderung) Begründung, Stand: 23. 09. 2011 
  Verfahrensstand:  § 10(1) BauGB 


 
2.2 


 
Bebauungspläne 


Für den Geltungsbereich des aufzuhebenden Bebauungsplanes WI 34 gilt 
der Bebauungsplan „Ilmweg/Saalestraße“, WI 101. 
 
 


3 Anlass und Ziel de r Aufhebungssatzung  
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 28. Juni 2011 den Bebauungsplan „Ilm-
weg/Saalestraße“, WI 101, als Satzung beschlossen. Er trat mit Bekanntma-
chung im Amtsblatt am 12. Juli 2011 in Kraft. Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes WI 101 umfasst vollständig den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes WI 34 aus dem Jahr 1972. 
 
Ein wesentlicher Anlass für die Aufstellung des neuen Bebauungsplan 
WI 101 war die Tatsache, dass im Bebauungsplan WI 34 ausschließlich 
Wohnnutzungen zulässig waren. Sämtliche andere Nutzungen, auch solche, 
die dem Wohnen unmittelbar dienen (z.B. Kinderkrippe, Nachbarschaftstreff, 
kleinere Einzelhandels-, Handwerks- und Dienstleistungsangebote etc.) wa-
ren ausgeschlossen. Damit wurde die Entwicklung zu einem lebendigen 
Wohnquartier mit vielfältigen Nutzungsangeboten unterbunden. Darüber hin-
aus setzte der Bebauungsplan WI 34 keine öffentlichen Grünflächen fest, 
insbesondere keine Spielangebote für Jugendliche. Diese beiden Defizite 
des Bebauungsplanes WI 34 wurden durch den Bebauungsplan WI 101 be-
hoben. Darüber hinaus übernimmt der Bebauungsplan WI 101 weitestge-
hend die Festsetzungen des Bebauungsplanes WI 34, wie z.B. das Maß der 
baulichen Nutzung oder die überbaubaren Grundstücksflächen. 
 
Im Rahmen des Planverfahrens WI 101 wurden alle öffentlichen und privaten 
Belange detailliert geprüft sowie gegeneinander und untereinander abgewo-
gen. Dabei wurde auch das bisherige Planungsrecht in die Abwägung einge-
stellt. 
 
Der Bebauungsplan WI 34 vom 15. Mai 1972 entspricht nicht mehr heutigen 
Standards sowie den städtischen Planungszielen und soll deshalb endgültig 
aufgehoben werden. Sollte der neue Bebauungsplan WI 101 außer Kraft tre-
ten, z.B. durch gerichtliche Feststellung der Nichtigkeit, so würde der alte 
Bebauungsplan WI 34 nicht wieder aufleben. Die Notwendigkeit eines neuen 
Planverfahrens wäre in diesem Fall zu prüfen, soweit sich die weitere bauli-
che Entwicklung nicht über § 34 BauGB steuern ließe. 
 
Mit dieser Aufhebungssatzung soll der Bebauungsplan WI 34 vom 15. Mai 
1972 endgültig aufgehoben werden. Die Aufhebung dient der Bereinigung 
des Plankatasters. 
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Aufhebungssatzung WI 34 (Baublock 62/4b nördlicher Teil, 10. Änderung) Begründung, Stand: 23. 09. 2011 
  Verfahrensstand:  § 10(1) BauGB 


 
4 Umweltbericht  


 
3.1 Beschreibung der Planung 


 


3.2 


Für das Stadtgebiet zwischen Elbestraße, Elsterstraße und Saalestraße wur-
de der Bebauungsplan „Ilmweg/Saalestraße“, WI 101, aufgestellt. Dieser 
setzt – den heutigen Erfordernissen entsprechend – ein Allgemeines Wohn-
gebiet (WA) gemäß BauNVO 1990/1993 sowie öffentliche Verkehrs- und 
Grünflächen fest. Der bisher hier geltende Bebauungsplan WI 34 wird damit 
entbehrlich und soll endgültig aufgehoben werden. 
 


 
Ergebnis der Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 


Eine Alternative zur Aufhebung des Bebauungsplanes WI 34 besteht nicht, 
da er durch den neuen Bebauungsplan WI 101 bereits ersetzt wurde. 
 


3.3 
 
Planerische Vorgaben und deren Berücksichtigung 


Besondere planerische Vorgaben sind nicht zu berücksichtigen. 
 


3.4 


 


Beschreibung der Methodik der Umweltprüfung und Beurteilung der  
Informationsgrundlagen 


Der Bebauungsplan WI 101, der den Bebauungsplan WI 34 ersetzt, ist be-
reits in Kraft getreten. Eine Darstellung möglicher Auswirkungen auf die Um-
welt durch die Aufhebung kann mit Hinweis auf die Berücksichtigung der 
Umweltbelange, die im Rahmen des Bebauungsplanes WI 101 erfolgte, ent-
fallen. Deshalb werden in diesem Umweltbericht keine näheren Ausführun-
gen zur Beschreibung und Bewertung der Umwelt und zu Prognosen ge-
macht. Ebenso sind Beschreibungen von Ausgleichsmaßnahmen und von 
Überwachungsmaßnahmen entbehrlich. 
 


3.5 
 
Zusammenfassung 


Der Bebauungsplan WI 34 soll aufgehoben werden, nachdem der Bebau-
ungsplan „Ilmweg/Saalestraße“, WI 101 am 12. Juli 2011 in Kraft getreten ist. 
Im Rahmen des Planverfahrens WI 101 wurden alle Umweltbelange detail-
liert geprüft. Über die im Planverfahren WI 101 beschriebenen hinausgehen-
de Umweltauswirkungen sind nicht zu erwarten. 
 
 


5 Wesentliche Auswirkungen der Aufhebungssatzung  
 
Der Stadt Braunschweig entstehen durch die Aufhebung des Bebauungspla-
nes WI 34 keine Kosten. Planungsschäden im Sinne der §§ 39 bis 44 BauGB 
können nicht geltend gemacht werden. 
 





		1 1 Rechtsgrundlagen - Stand: 17. August 2011 -

		2 Bisherige Rechtsverhältnisse

		3 Anlass und Ziel der Aufhebungssatzung

		4 Umweltbericht

		5 Wesentliche Auswirkungen der Aufhebungssatzung













